
1. Netzwerktreffen 18.11.2021 - #LMZ001

Infos & Kontakt: 
www.land-macht-zukunft.net

http://www.land-macht-zukunft.net/


Präsentationen zum Netzwerktreffen #LMZ001 
von den beteiligten Initiativen:

• Dorf.Zukunft.Digital: Digitale Dörfer als Wegbereiter für soziale Innovationen

• Potenziale der Provinz: Nachhaltige Dorfentwicklung durch aktivierende 
Zukunftswerkstätten, Dorfakademie und Dorfcoaching

• Nachhaltige Regional-Entwicklung mit der Gemeinwohl-Bilanz

• Stichworte des Kreisheimatpflegers



Digitale Dörfer als Wegbereiter 

für soziale Innovationen 

18.11.2021

Heidrun Wuttke – Projektleiterin
- Smart Country Side
- Digitale Kompetenz
- Dorf.Zukunft.Digital
- Analog-Digitales Erzählcafé
- Dorf.Gesundheit.Digital



Projekt Smart Country Side: 16 Digitale Dörfer
 Erprobung digitaler Anwendungen und Stärkung der digitalen Kompetenz 

Kommunikation und Kooperation



Unsere Leitlinien: Einfach selber machen!

• „Zukunft muss man nicht erleiden. Wir können sie selbst gestalten!“ (Bundespräsident)

• Bottom-up: Selbstorganisation vor Ort stärken, denn Selbstwirksamkeit motiviert

• Digitalisierung gehört in Bürgerhand: analoge und digitale Teilhabe aller Menschen ermöglichen

• Gemeinwohlorientiertes Werteverständnis als Basis gemeinsamen Wirkens etablieren 

• Mitmach- und Kümmererstruktur sowie niederschwellige Angebote mit hohem Nutzwert schaffen 



Das Dorf der Zukunft: Analog und Digital
 Neue Formen der Kommunikation und Kooperation





Digitalprojekte Kreis HX: Digitale Lösungen II

• 7. Digitale Gesundheits- und Pflegeanwendungen (Video-Sprechstunde, Sturz-App, etc.) 

• 8. Schulung digitaler Kompetenz (Digital-Experten als Multiplikatoren)

• 9. Einrichten von Lern- und Medienecken (in den DGHs/Bürgerhallen)

• 10. Dorf-Chronik digital (multimedial: Interviews, Videos, Fotos, etc.)

• 11. Neubürger-Plattform (Welcome-Service für Neuzugezogene)

• 12. Analog-Digitales Erzählcafé (Bewahren der Dorfgeschichte(n) durch Storytelling)



Projekt DZD: Das Dorf von Morgen erproben 
 Digitale Kompetenz für die enge Kooperation von Dorf/Kommune/Kreis

Kreis Höxter



Digitalprojekte im Kreis HX: Erfolgsfaktoren 

1. Stringenter Bottom-up-Prozess von Beginn an: Bürger:innen sind Ideengeber, 
Macher, Entscheider, Taktgeber, Multiplikatoren und Referenzgeber

2. Anpack- und Kümmererkultur: Menschen wollen ihre Zukunft aktiv selbst gestalten

3. Erprobung bedarfsgerechter digitaler Anwendungen mit konkretem Nutzen

4. Vermittlung digitaler Kompetenz, Lieferung von Lern- und Medienecken 

5. Kooperation, Vernetzung, Schaffung von Blaupausen, Öffentlichkeitsarbeit  



Projekt DZD: Neue Wege gehen 
 Daseinsvorsorge, Ehrenamt, Teilhabe und Nachbarschaftshilfe stärken 

Kreis Höxter





Vorbild sein: Bürger gestalten ihre Zukunft
 Teilhabe und Gemeinschaft für Alle: Digital und Analog



mailto:hw@dorfdigital.com
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1. Unsere Vision: „Da steppt der Bär.“ 
Lebensqualität durch Dorfentwicklung

− Ambitioniertes freiwilliges Engagement 
von Jung und Alt

− Attraktive und kooperative Vereine

− Vielfältige bedarfsgerechte Projektideen 
realisiert

− Neue Formate für Geselligkeit und 
Gemeinschaft

− Kreisweite Vernetzung der Dorfentwicklung 
„von unten“
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2. Unser Graswurzelansatz „von unten“: 
Entwicklungsprozesse und Projektideen 
begleiten, Horizonte weiten

− Ganzheitlich: Von der Befragung bis hin zur 
fachlichen und methodischen Begleitung der 
Projektumsetzung

− Selbstbestimmt und selbstbewusst: Die 
Entfaltung eigener Ideen fördern; nichts 
„von oben“ oder „von außen“ übergestülpt

− Fachliche und methodische Begleitung von 
Projektideen, bis „sie laufen können“ 
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4. Resonanzen II: 
realisierte Projekte - Beispiele

− Begegnungs- und Bewegungspark 
Kollerbeck

− Ökologisches Informationszentrum in 
Verbindung mit nicht-kommerziellen 
Dorfgemeinschaftstreff, Dalheim

− Nutzungskonzept für ehemalige 
Grundschule, Bredenborn

− Verbesserung eines Naherholungsgebietes, 
Bredenborn
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5. Wie geht es weiter?

1. LEADER-Anschlussprojekt: 
Land leben lernen, 
erfolgreiche Dorfentwicklung durch 
Dorfakademie und Dorfcoaching: 
„kommen und gehen“

2. Dorfentwicklung durch 
Zukunftswerkstätten: Angebot an die 
Kommunen, die sich bisher nicht 
beteiligt haben
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K A T H O L I S C H E  
L A N D V O L K S H O C H S C H U L E  

H A R D E H A U S E N

Bernhard Eder / Stephan Kreye

Abt-Overgaer-Straße 1
34414 Warburg

Telefon: 05642 9853 -221 / 222
Telefax: 05642 9853 - 299

zentrale@lvh-hardehausen.de
www.lvh-hardehausen.de



Nachhaltige Regional-Entwicklung 
mit der Gemeinwohl-Bilanz

18. November 2021 | Christian Einsiedel





http://www.ecogood.org/de




„Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem
Wohle der Allgemeinheit dienen.“ (Artikel 14 GG)





Warum GWÖ? Der Auftrag der Gemeinden

! 1 Gemeindeordnung NRW

„Die Gemeinden (...) fo ̈rdern das Wohl der Einwohner in freier 
Selbstverwaltung durch ihre von der Bu ̈rgerschaft gewa ̈hlten Organe. 

Sie handeln zugleich in Verantwortung fu ̈r die ku ̈nftigen Generationen.“



Jährliche globale Durchschnitts-Temperaturen von 1850 bis 2017 | Quelle: www.climate-lab-book.ac.uk/2018/warming-stripes

http://www.climate-lab-book.ac.uk/2018/warming-stripes


http://www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-development-goals
http://www.17ziele.de/


Nachhaltigkeit: Wie bewertbar machen?

Nachhaltigkeit
Finanz-
Bilanz

Wirtschaft
Prosperity

Mensch
People

Umwelt
Planet



Nachhaltigkeit

Finanz-
Bilanz

Gemeinwohl-
Bilanz

Gemeinwohl-Bilanz: 
Ein systematischer Lösungsansatz für alle drei Dimensionen

Wirtschaft
Prosperity

Mensch
People

Umwelt
Planet





LEADER-Projekt: Gemeinwohl-Region Kreis Höxter

Grafik Kreis Höxter: TUBS, CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons

Projektziel:
Nachhaltige Regionalentwicklung durch 
Öffentlichkeitsarbeit und Umsetzung der 
Gemeinwohl-Ökonomie im Kreis Höxter

Positionierung als „Erste GWÖ-Region 
Deutschlands“ in den Jahren 2019-2021

Finanzierung durch LEADER NRW

Projektträger:
Stiftung Gemeinwohl-Ökonomie NRW

Ausführliche Dokumentation: www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de/projekt

http://www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de/projekt


10 bilanzierende Unternehmen

Gemeinwohl-Region: Das Höxteraner Modell

3 bilanzierende Städte

Grafik Kreis Höxter: TUBS, CC BY-SA 3.0, via Wikimedia CommonsAusführliche Dokumentation: www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de/projekt

http://www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de/projekt


Gemeinwohl-Bericht: Rückspiegel & Veränderungs-Ideen

Quelle: Gemeinwohl-Bericht der Stadt Brakel, 2020 | https://www.brakel.de/gemeinwohl

https://www.brakel.de/gemeinwohl


Gemeinwohl-Bericht: Rückspiegel & Veränderungs-Ideen

Quelle: Gemeinwohl-Bericht der Firma Chemical Check GmbH, 2020 | www.chemical-check.de/ueber-uns

http://www.chemical-check.de/ueber-uns/


Nutzen: Effekte der Bilanzierung

Erprobtes Werkzeug (ca. 2.000 Firmen weltweit, 7 Kommunen in Deutschland) mit 
drei wesentlichen Nutzen-Dimensionen:

• Marketing: 
Imagegewinn, Steigerung der Arbeitgeber:innen-Attraktivität



Presse: Kreis Höxter in regionalen Medien





Nutzen: Effekte der Bilanzierung

Erprobtes Werkzeug (ca. 2.000 Firmen weltweit, 7 Kommunen in Deutschland) mit 
drei wesentlichen Nutzen-Dimensionen:

• Marketing: 
Imagegewinn, Steigerung der Arbeitgeber:innen-Attraktivität

• Organisationsentwicklung: 
Transparenz über Entwicklungspotenziale, verbesserte Mitarbeiter:innen-
Bindung und Kooperationsfähigkeit im Umfeld, Ideen-Entwicklung

• Gesellschaftlicher Beitrag:
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), konkrete Nachhaltigkeits-
Effekte, wenn Verbesserungs-Ideen umgesetzt werden





https://go.stiftung-gwoe.nrw/leitfaden-kommunen
https://24-wahre-geschichten.de/
https://go.stiftung-gwoe.nrw/leitfaden-unternehmen


Kontakt:
Stiftung Gemeinwohl-Ökonomie NRW

www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de
www.stiftung-gwoe.nrw

Christian Einsiedel
0176 6163331

christian.einsiedel
@stiftung-gwoe.nrw

http://www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de/
http://www.stiftung-gwoe.nrw/


Stichworte zum Netzwerktreffen von Kreis-
heimatpfleger Hans-Werner Gorzolka (1):

• Heimatpflege ist aus guten Gründen dabei: in 124 Städte/Dörfern/Ortsteilen 
durch Ortsheimatpfleger/Ortschronisten/Heimatvereine flächendeckend 
aufgestellt und im WHB gut vernetzt.

• Neuorientierung der Heimatpflege; Heimat ist nicht allein das Gefühl von 
Tradition, sondern die Gewissheit der Verbundenheit (M. Horx)

• Heimat für alle für morgen gestalten – Kernauftrag einer am Gemeinwohl 
orientierten, zukunftsfähigen und auf Nachhaltigkeit ausgerichteten 
Heimatpflege.



Stichworte zum Netzwerktreffen von Kreis-
heimatpfleger Hans-Werner Gorzolka (2):

• Heimat geht uns alle an - als persönlicher Ankerpunkt in schnelllebiger Zeit 

• Heimat vermag Identität zu stiften, solidarisches Handeln zu fördern und einen 
Beitrag zur Stärkung einer gefestigten werteorientierten Grundhaltung zu leisten. 

• Heimat ist inklusiv; Heimat verbindet und steht für eine weltoffene Gesellschaft.

• Heimat bedeutet Übernahme von Verantwortung; sie braucht dringend 
bürgerschaftliches Engagement und die uns in den Dörfern auszeichnende 
Kümmerer- und Anpackkultur.





Stichworte zum Netzwerktreffen von Kreis-
heimatpfleger Hans-Werner Gorzolka (4):

• „Sorgendes Dorf“ steht für lokale Bündnisse und Netzwerke der Menschen, ihrer 
Nachbarschaften, der Straßenzüge und Quartiere. Es ist Ausdruck eines 
hoffentlich erfolgreichen Zusammenwirkens von Vereinen, Kirchen, 
Wohlfahrtsorganisationen aber auch der lokalen Politik und weiterer Akteure zur 
Förderung des Gemeinwohls und zur Stärkung der Dorfgemeinschaft. 

• Diese Vision gilt es mit Leben zu füllen; denn nur so gewinnen wir Zukunft.

• Daher: Appell zum Netzwerken





http://www.land-macht-zukunft.net/
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